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Kurſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg c. .

Welches
Schwarzburg am auiſten des Weinmonats 1763. feyert,

bewillkommen

in unterthanigſter Freude

Fibylle Sliſabethe Sharlotte von Feckendorff.
Shriſtiane Brneſtine Sharlotte von Herda, zu Brandenburg.

Bernhardine Shriſtiane Wilhelmine von Beulwitz.
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Wye frohſten Hoffnungen, die ruhrendſte Empfindung,

Die je ein Land empfand,

Vertheilt die heutige, die glucklichſte Verbindung

Durch unſers Friedrichs Land.

ſ7IhVr ſelbſt empfanget ihn mit vaterlichen Freuden,

Den Tag, der ſie vollzicht;,

Den Tag, aus welchen Er in Seine kunftgen Zeiten

Den ſchonſten Einfluß ſieht.
J
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cCJWie ſpiegelt ſich der Glanz, den dieſes Feſt verbreitet,

Jn Seines Hofes Glanz!

Die Freude, welche ihn in ihre Farbe kleidet,

Belebt ihn heute ganz.



CMDond ſollte uns allein die Freude nicht beleben?

Jſt ſie nicht allgemein?
Ja, dieſer Tag muß ſich auch uns zum Feſt erheben

Und unovergeßlich ſeyn.

Die Rauhigkeit des Orts, den wir nur erſt verlieſen,

Und ſeine Wildniß macht,

Daß wir die Freude nun empfindlicher genieſen

Die dieſen Tag umlacht.

Gwar ſtieg ſein Strahl von fern zu jenem Aufenthalte

Durch Buſch und Herbſt hinauf,

Und vor ihm bluhten uns dann Felß und Moos im Walde

Zu Paradieſen auf;

coGetzt aber zeigt er ſich in ſeinem vollen Glanze

Und ſtrahlt in unſern Blick

Von jenem hohen Paar und Deſſen Myrtenkranze

Verſchonerter zuruck.

eCZwie wunſchte unſre Bruſt Euch, Tarl und Friederike!

Jm Hochzeitſchmuck zu ſehn!

Nun ſehn wir dieſen Wunſch fur unſer kunftges Glucke,

Fur Schwarzburgs Flor, geſchehn.
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EsZ8ereinigt werdet Jhr uns nun die Gnade gonnen,

Die wir bisher geſehn.

Dadurch, daß wir ſie nun fortdaurend ſehen konnen,

Wird ſie uns doppelt ſchon.

S

Da konnen wir ein Haus feſt unterſtutzet ſehen,

Das unſer Gluck erhoht;

Da ſehn wir, daß hinfort in Deſſen Wohlergehen

Stets unſer Wohl beſteht.

66
Vrrfull den frommenWunſch, vollkommnes Paar, der heute

Sich hoch zur Gottheit ſchwang:

Sey lange Griedrichs Luſt und Seines Hofes Freude

Und unſer Lobgeſang.
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